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In Anbetracht des GtaatSfeiertayes am 
Gamstqg, den 28. d. M. werden die P. T. 
Inserenten daraus alrfmertsam gemacht, die 
Inserate für die übliche Sonntagsnnmmer 
bis längstens morgen (Freitag) ly Uhr vor­
mittags in der Berwalwng des Blattes ab­
zugeben, x Die Verwaltung. 

Dle Kammer gegen den 
Senat. 

vr. ?. Paris, 23. Juni. 

Die Wahl de Selbes gegen Bienvenu^ 
Martin wird von den gesaniten Linlsparteien 
der Kammer als ein wahrer „Gcwaltstreich", 
als eine „Provokation" bezeichnet. „Wir 
nehmen den Kampf auf, den uns der Senat 
ansagt", rief in der Donnerstagsitzung ein 
Abgeordnet»^ der Mehrheit, als unter dem 
Beifall ver Rechten und der Mitte das Wahl 
jergeonis bekannt wurde. 

Hervorragende Persönlichkeiten des Links-
llocts fassen die durch den Senat geschaffene 
Lage folgendermaßen zusammen: 

„Zunächst einige Ziffern. Zitron III Sena-
ĵ en fin'v 163 eingeschriebene Mitglieder der 
„Demokratischen Linken", die theoretisch mit 
der radikal-sozialistischen Kammerpartei Lber 
einstimmen soll. Ihr Kandidat Bienvenu-
Martin erhielt 125 Parteistimmen, dazu L 
von persönlichen Freunden.^ Abwes''nd wa-
xen 12 radikale Senatoren, deren Stellung^ 
nähme übrigens noch ztveifelhaft gewesen wä 
re. Das Fazit ist also dieses: Mindestens 2V 
Linksdemokraten find nach dem reaktionären. 
Lager abgeschwenkt und können für eine 
fortschrittliche Politik im Sinne der Kam-
mennehrheit nicht mehr in Frage kommen. 
Fügen n>ir. übrigens gleich hwzu: Es swd 
dieselben, denen es gelang, im Äerein mit 
PoincarS die gesamte demokratische Linke ge­
gen den Linksblock in der Kammer und die 
jWahl PainlevLs zum Präsidenten der Repu-
hilik aufzuhetzen. 

. ^Es wäre verfehlt, dieser neuen politische ll 
Gefahr gegenüber die Augen zu verschließen. 
Es kann kein Zweise mehr darüber bestehen, 
daß der Senat der Kammer den Kampf an-
gesa^ hat. Seit der denkwürdigen Präsiden­
tenwahl find die Feindseligkeiten immer deut 
kicher geworden. Die Regierungserklarunti. 
ble der GroWegelbewahrer im Senate vor­
las, wurde mit äußerster Kühle aufgenoni-
men. Vergessen wir nicht: Der Senat wc^r 
es, der Poincar^ in seiner Ruhrpolitik auss 
tatkräftigste unterstützte. Präsident Douiner-
gue beantragte als erster den öffentlichen 
Anschlag der großen Rede, wodurch der 
Trn^neinmarsch gerechtfertigt werden soll­
te. Lassen wir die Vergangenheu und konl-
men wt? znr (Gegenwart: ^re meisten und 
charakteristischesten Punkte der ReqierungI-
erkläntng berriots, die zugleich das Pro­
gramm der vereinigten Kammerlinken ent« 
HM, werden im Senat anf Geheimen oder 
ausgesprochenen Widerstand stoßen. Der Se­
nat will keine Amnestie. Er ist, fast in der­
selben Zusammensetzung wie beute, ini März 
1920 über einen CaMaux zu (Bericht gchssen, 
und gerade de Selves war einer sein?r ärg­
sten (^eank- îe „Sozialkonservativen" des 
Senats stemmen sich mit allen Kräften gegen 

Ausbau der syndikalistischen Freiheiten, 
besonders was die Beamten angeht. Mit 

^-lnaiismu? kämpfen sie gegen dî : 
DvihHastWg.id«s^ Mi!tundentages. An der 

Maribor, SreNag. bea 27 Äunl 

Der Kamps ums Waklmandat. 
Das Wahlmandat sei der einzige Au weg aus der Krise. — Eine Strömung in der 
radikalen Partei gegen die Ausschreibung von Neuhlen. — Noch keine Entschei­
dung der Krone. — Große Bedeutu,̂  der Bleder N«kf? PaM'. — Beginn dos LS chl-

kampses. 
IM. B^sflrnd, 2^. Juni. Niunnehr steht es 

fest, daß .sich die Regierungskoalition des: i--
tiv dafür entschieden yat, das Wahlmzndat 
als einzigen Ausweg aus der Krise anzuspre­
chen. PaSiö warte nur den AugenbUct ab, 
um nach Äl-'d zu reisen und daZ -!d "»„an-
dat anzufordern, was Ende der Woche er­
folgen dürfte. Sowohl in oppositionellen 
Kreisen wie auch in denen der Mehrheit der 
radltalen Partei sestigt sich die U'berzeu--
gung, daß die veränderten BeziehungiZn der 
^)?adiöpartei zum oppositioneller» Blo^t und 
deren gegenwärtige l̂tung nur --och ^-eu-
wahlen zulassen. In einzelnen Kreisen er­
klärt man jedoch, daß trotz der Abt eise d^s 
Herrn Radî  nach Moskau und der An.viffe 
des Bizepräjldenten Predavec gege.r Davidc-
vlö dennoch' die RadiLparte-i die Absicht hat, 
die Regieruna .^n Stürzen, bezw.. jedes Mini­
sterium unmöglich zu machen, wenn es mit 

Protest der Dooarader Banken. 
ZM. Beograd, 26. Juni. Mehrere Beo-

grader Banken haben bei der Nationalbank 
Pr'5test gegen deren Be^tangen eing.'relcht, 
t)er Nationalbank Ausweise über ihren De­
visenhandel vorlegen zu müssen. Die Zag'̂ e-
ber Banken haben durch den Börsenpräsi-
denten Svrljuga dem Finanzministerium nnd 
dem Inspektor Jantovî  erklären lckssen, sie 
stünden in dieser Hinsicht jederzeit zur Ver­
fügung. „Vreme" bemerkt hiezu, man müsse 
die interessante Tatsache unterstreichen, daß 
Zagreb keine Frage aus dieser Angelegenheit 
mache. 

Mcrlwürdiges Borgehen ge.zzn unsern Staat 

ZM. Beograd, 28. Juni. Mehrere eilropu-
ische Staaten haben sich an unseren Staat 
mit dem Ersuchen gewendet, ihre Fiumaner 
Konsularvevtretungen in Sukak amtier"» zl-
lassen. Unsere Regierung nulßte mit 'itii tsicht 
auf die Prinzipien des Völker- und c».. .,... 
larrechtes ablehnend antworten. 

Die nächste Sitzung der Donmikomr-̂ sll̂ n in 
Vratiflava. 

ZM. Beograd, 2C,. Juni. Nach «der 
gen Sitzung der Donan'kominrission sanÄ 
a^bends die w»hl gelungne Veranstaltun!.-!, 
die Donauf îhrt, st<7tt. 5^eute wird die for-
n:elle Schliißsitzn-ng stattfin-den, nnchd-ein alle 
ivlchtilK'n PrrÄeine erl̂ 'dî t wureen. U^<»er 
Antrai.7 'des italienisä în» Delegierten Ro-
setti findet die nncl)ste Sitzung der Donau-
konrm'ission vom 15. bis 21. November in 
Bratislava stall. 

Finanzpolitik sind sie ansgesprochene (Gegner 
der Progresiiueil Ei'.lk^mniensteller. Nur in 
zwei Punkten: der !)! '̂vision des Wahlrechts 
im Sinne der Arrondisseinenlswahlen, und 
in derLaizisierung/'wlitik stinunen sie mit der 
KannnermehrlM iweu'in. Peide müssen, im 
57ins'sisk auf die gros'.cn Ailsgolien der neueen^ 
Regierung, als univesentlich bezeichnet »Ver­
den. 

Der Senat spielt ailfs nniiersichtigste mit 
deni Feuer. Hat er vergessen, daß der erste 
Punkt des radik^ l̂e.i Pregranui'.s lautet: „Ab 
schafsnng des Eenels"? Solange der Sen-it 
fvNschrittliclien 7'de'.'n keinen Widerstand 
entgegensetzte, solange er einlN" reaktionären 
Kammer aeaeni'k'e?' segyv lis.? 5 î'iter der 
Freiheit gelten lonnle, wurde aus diesen 

der gegenwärtigen Skupschtina arbeltcu woll 
te. Es herrscht unter den Radikalen e'.ne 
Strömung, die die Fortdauer der gegenwär-

!^.igen Skupschtina wünscht. Dabei tl.ird be­
sonders betont, die übrigen oppositionellen 
Parteien seien ihrer Verpslichtungen gegen­
über der Radiöpartei enthoben, da die Op­
position nichts gegen Nadiö unt'̂ rnommzn, 
lr aber wohl den oppositionellen Parteien 
li.uî yelligkeiten verursacht habe. Die Krone 
hat sich, wie verlautet, noch nicht für die 
Neuwahlen entschieden, doch könnte ihre Ent-
cheidung, falls sich die Sachlage nicht än­
dert, zugunsten der Neiuvahlen aiissallen. 
Die Abreise des Herrn PaviS nach Bled wü^« 
de also dem seit einenl Monate andau­
ernden Provisorium ein Ende bereiten. Die 
Parteien haben denn ailch bereits nnt ihr^n 
Wahlagitationen eingesetzt. 

Eine Protestversammwng der Wirtschafts­
kreise. 

ZM. Novisad, 26. Juni. Heilte Vormit­
tages ivnr'oe hier eine Protestvcrfaminlung 
'der knuflnännische-ir, industriellen und wirt-
schaistlichen Kreise wegen der Eriverbsteuer 
dritwr Kateg^e absge-hallten. 

Nnterzekchnung des I»kgos?awisch »n'n -i -ichcn 
Zolltarifabkommens. 

ZM. Beol̂ rad, Jimi. D-^r l̂n.qarisch-'̂  
. Alchen nri n ist er u n-d '5er j ü l̂ oslew ische l̂ ^e-
sandte Popoviö haben das Äbkommen über 
d^e Zolltarife unterzeichnet. 

Wiinsche der Radikalen. 

IM. Subotica, W. Juni. Hier siud Ver-
handlimge-nl iur Z^ge, nni 'ee.n Magyarin 
-der Woiwodiim eine Sonderorgalnisation 
innerha>lb der Reihen der radî kalen P îrle! 
auf dem Prc^gramm 'oer serbis5>en Radi'a'Ien 
zil ernrös îlichen. Tie Verha'nidluinzen neh­
men einen gi'nistigen Fortgang. 

Das Befinden dcö Bundeskanzlers 5??pkl. 

.WKV. Wien, 2«. Jnni. Die heute von 
Primarins Dozent Dr. Eisler vorgen mnie-
ne Röntgenuntersuchung des Bnnd.'Zkin ers 
ergab folgenden Besnnd: Der größte Teil d^.r 
rechten Lunge erscheint wieder an der :.'lt« 
nmng beteiligt. Die Verschattung beschränkt 
sich ans eine vier Finger breitz Zone. Da: 
Projektil hat seine Lage nicht verändert und 
erscheint bei der Atmung nicht betvegt, o 
ist es offenbar bereits in Narbe^r eingebetk't. 

Punkt verzichtet; wenn aber die Dinge einen 
anderen Lauf nehnien, kann es wohl gesche­
hen, daß er aus den Zeiten des Boulangi:-
mus hier wieder aitsgegriben wird . . . 
Erinnern- wir daran, daß die von den 
dikalen für den Augenblick fallen gelasse-e 
Forderung von den Sozialisten inl vollen 
Umfange aufgenommen worden ist, daß über 
die Revision der V<'rfassnng und die Abscl'af' 
sung des Senats sogar ein'eigen'?, von der 
Pamteij giutgeheißener, von ?)!enaudel rer-
saijter Plan existiert. Dx>r <^)esanttelndru-? in^-
bezug ans die innervolitische Lage läßt sich 
nach den, Votum des Senat.5 dat în ziis.'km-
inensassen: Der stampf der oiewal en ist u,it 
der Teinijsien Millerniid-.' noch ni.-sit al.ge-
lMtl̂ ssen. s''ndern l.at erl!- be îo.lneli/' 

Ztr. 14S — S4. Jadro. 

Die 6. Niederlage dv englischen Regierm^g  ̂

MtB. London, 25. Juni. (Wolfs). Die> 
Regierimg hat heute iur U'nt<*rh'aa^ alher-
inals eine MetX'rlage, die 6. der 
g<î onVärtigen Tagung, erlitten. B< l̂ der Ab-
stiurmung über die Regelung des Londoner 
Verkehrs wurden einige Bestimmungen, ge­
gen die sich das Verkehrsministerium gewen-
ldet hatte, mit 1W gegen lCiZ Stinrmen a.n^ 
genoninl«n. Die Libeiialen un'ö Konservati­
ven hatten vereinig für d^ese BostiintmilNA 
gejstimmt. Ter Niederlage der .Negierung 
wird kein« Politische Bedeutung beizemessen 

Deutschland und die Entwassnungsnoiv de» 
Alliierten. 

Berlin, 25. J-uni. Die «nyliich-franzMchs 
Ent^vaffniung'snote wird von den BAtter« 
ruhig ^spvach<n. Die Note wir^c> bereits heu^ 
te die Reichsregierimg beschÄftigen, d<l 
ohnehin ihre StellunMaih»,ne zur Note de< 
Botschafterkonferenz fest'lc^M muß. Es be­
steht kein Zii>elfe'l darüber, daß -die RetchS< 
rogi-erung der verlangten A^chln^evisioH 
zuistittttnen wird, um allen unrichdi.gen Mit­
teilungen. 'oie iiu' dcr letzten Zeit vm AuZB 
land verbreitet waren, entgegenMvlrken^ 

Kein englisch-sranzöfisch-belgisches Desenßo-
abkommen. 

WKB. Paris. 26. Jum. Der „Matln'̂  
nreldet ans LonÄon, während der Abmseln-
heit Ä!ac-donalds, der sich in WaAgoinZ auf-^ 
hält, sei das „Foreign Offire" benÄht, die 
Tragweite d'.'s Interviews Hcrrvots m dey 
„Jnoependence belge", in der ider ftmlzöB 
sische Ministerpräsident von ermnn Defensiv-
abloinnren Frau-kreichs, Englands und Bel­
giens gesprochen hat. abzuschwächen, DaS 
„Foreign Ops^ee" hat diese Erklärun,F d.:H 
.französischen Miahsterpräsidentevr« gester«! 
abends dementiert und 'die Erklärung ver-
öfsentlicht, es l)andle sich um einen 
ill Jnterpretierungl. -

Deutschlands Beiziehung zur Londoner A««, 
ferenz. » 

WKV. London, 20. Juni. (Wolss.) Die Er^ 
klärungen des Premierministers im Unter-
ljaus über die Erörteriingen m EhecquerS 
werden in politischen Kreisen dahin ausg« 
legt, dasi die in London zusammentrî .ende 
.iienferenz sich mit der Durchführung des 
Dawesberichtes besasseil werde. D« der Be­
richt übî r den Äersailler Vertraig ')ma»S« 
geht, bestehe die Wsicht, Ztentschland im End« 
stadinm der Konferen,^ .^nzuzie^n, dantit der 
Bericht unter williger Mitwirkung Ds'̂ tsch, 
lands in Anwendinig gebracht werden konnex 
Der nächste Schritt würde die Reise M.lwo« 
nalds nnd f-^erriots iui September nach Oenf 
sein. Es könne angenonimen werden, d^s; das 
îcherheitsproblem nnd die Frage der Ue-

bertragung der Militärkontrolle Deutschlands 
auf den Völkerbnnd « '. l̂ärt werden. 

Börsenbericht 
Zlirich, 2f». Juni. (Vorl-örse). Piilrî  

Beograd l».K5i, Lmidon 2^.4s>, Pra? 
ifi.i''», Vc îland Z'l.w, New-^ork ^3.7.'), 
Wien Sosija Vu?are^t 2.4^ 

Zagreb, ?<>. Juni. (Schlußkurse). Paris 
—^<-^.75), Zürich —1545, Lon­

don Wien 0.i2!M0 l'is 
0.l2.W8l). Pr.ig 2.V).25—258.25, Mailand-
.'̂ 72..'>0—New-'̂ ork 87.2Ä' 
Bii'diu^X'st s).l l —0.12, Bukarest 37 -19. 

Bcegrad, 2s;. ^^.iini. Paris 1s>3, Ztlkich 
1521, Londo-?! 3i.V»0. Wien 0.1227-0.!23<' 
Pvai.^ 257 2',7.75, Maiilan'c, .'̂ 73.50—37^ 
Ncw'?)erf Budl?pest 0.N— 
'̂ înfar'.i't 62.5»g-03.^0^ 
«So!UN 152—157. Brilliej 
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VvMche Nöthen. 

«ttiiltzt vwtka». Die LeittMg 
^^Rlv^Apartüt nHielt die^ ^^aiAe c:neu 
DviiL dem <hL«n Führer aas MvÄml, wo-

che dieser »itteilt. dlich er in wen'̂  
^Tage« die Hauptstadt Gowjetrußlani»  ̂ ver-
laffren verde. Er will zuerst auf einige ?age 
itlich Wien ?ommen^ mn stch 7?» l 
Lvirdv« zu vesökm. I« M«« will er mit ei-
>ns?n sewer Parteî nmde A»l̂ mmentrck-
km, um ihnen «er setne E^ndrÄcke in Nos-
ktau Bericht W erstatten. RM<« betont in 
seinem Briefs d«ch d  ̂Moskauer Mmer.im 
ternotionole ?ei«ODvsg< io-nnnunlstisch »ci, 
e» w mir ihre Hauptforderung, d-nH sich die 
Vefi»mt>e SbaatßgttoaV in txm Händen bei! 
«beitenden BovSes bchnio«. 

— Der FM Peikvw k, der bulAsrischen 
TildeMnje. AvS Solphi« wird gmvelt»et: 
'lgen des nvr einiszei? Tagen <ms offener Stra 
 ̂<m dem Abgeor>t»ne  ̂ dn Agrarpartc î 

^>erÄbten Mkwdes kmn in der lehren 
!VtHiuny der Sobnmie zu Skcm'dÄisĵ ne?:. Ein 
IlMmrmHtischer Abs^ovdnetcr erklärte in 
<eti»r Interpellation, er b<P '̂ Bcwetse 'va 
Htr, dich die Rvffiermvks an Erinvrd^m 
Detkovs HcheAigt fei. Äe Abgeordneten der 
kSeyiervnAspNtvi prot<''stierten Mrmisch ge 

Beschuldigung, wäihre?  ̂ vcm feiten 
^^der Opposition der Reffieruny zahlreiche 
jWchmqHwo'rte ^u^orulfen wurden. Zwischm 
î den Ab r̂t̂ en l̂lppen kam es nun-
l«ehr ßv einem Zuisammenftoß und auf löen 
!̂GiAerie« brach eine Schüjyerei imter den 

Mnerischen Zuschauern aus. Der Skanikil 
v r̂te Über <'tne haNe Stunde, so daß d<ir 
Vorfchende loie Sî Mg imterbr̂ en mußte. 
W>H Wiedeverölffnuny der Sitz^unq beschloi 

Vihrheit den AuHchlich des iirterpellie-
»rinden linksstehenden Abgeordneten für drei 

woraiuf d  ̂Oppofltion demonstta 
den G«>l verließ. Darauf entiftand n:>uer-

eine Gturmszene, welche schließlich 
^E» Ausschluß dreier weiterer koinmunisti 
Hchen Wyev'ttmetvn zm Folge hatle. 

'w- UqMtische Unabhlngigkeitsbeftrebun 
'AmD Wie aus London derichtet wird, soll 

ägyptische Premierminister in der Kam 
Dier von .̂ ro erklärt haben, daß er di;: 
Verhandlungen mit den Engländern un« 
verzüylich abbrechen werde, falls er in Lon-

nicht die völlige mililtärische Räumung 
Megtiptens erreiche. 

Tageschwn!?. 

t. Vttftft« Dr. D«aiko»Okl f. Wie auH 
Wvî fchait r̂ichtet wird, ist tn Lemberg der 
llwSaimte Geolage «rd Naturforscher Pro  ̂
ßH«e Dr. DimtkswHki gsstsrben. 

Uwi hohe AaSzelchmmlg ptr Richard 
Glkwch. Dn berÄHMe Tonk!tniftll<;r Richard 
Vwauß, diefsen 60. Gsdurt̂ tog in allen deiit-
lfchm KttnWMm 'ltberaus fMich beMnqen 
twvrde, ist mit dem höchsten ipreußischen Or-
ch«« „Vome le mKrite" (ifik Kun-st und Wii-

MlS^HtichNet ltvovdlAN. 

i. ̂  Grißchische »iwigspoar nwmt stSn. 
i« MMe». Wie aus Vu!art?st 

berichtet wird, hat da» griechische KönigZ-
Paar Rumänien verlasse» mrd sich nach Vi-
chy in Frankreich bqz^n. Von d^ rsi «ine 
Reise noch England geplant, worauf sich 
das KönigSpaar str stÜMg in Italien nie­
derlassen wird. 

t. »ektorswahl a« wr ZOgr«b»r Unlverß-
tät. BeriImgenen Dienstag hat de? Zen.it 
der Zagreber Unilversität den Professor an 
der jurMschen Fa l̂ät, LMslaus Poliü, 
zum Rektor für das Gtudiechahr 19Z4-S5 
^wühlt. 

t. Die Frage der AuSAahlmig der Bor-
schlisse fiir die gewese«« Giiddahner. Wie 
avs Beograd berichtet wird, hat der Ver-
kehrAnvini'ster ^ven Beschluß deS Sirdbahnko« 
mttss vom 2l. d. M., wonach den Angestel-
ten der gewesenen MLdbcchn die Vorschüsse 
sÄr die Moinate Jänner, s^ber, März und 
?lprU 1VS4 ausbezahlt werden, unterschrie­
ben. Di« D^erenFen »».wischen !oen n?u?n 
und alten BeznMn sÄr die Monate Ma 
und Juni gelangen anfangs des nächsten 
MvnvteS zur Auszahlimg. 

t Das Urteil im tschechoflmvakischen Ben 
zinproze^ Bergangenen Mttwoch wurde 

vrte? w d^ tschechosliowafis:^ Ben 
zina'ffäre «Mältt. Es wur̂ n verurteilt: Di 
rektor Be»n«nri zu 24, Kolben zu A), Dr. 
Svotek zu l.?, Neselsly zu l0, Ktufka zv 8. 
Maiina zu 8 und ^au BvuHela zu 6 Mona 
ten Gefängnis. Gleichzeitig wurden alle 1?ln 
geklagten Pnn Vei!lu<st i!^er bürgerlich '̂n 
Rechte, Dr. Gvatek außerdem zinn Verlifst 
seine? Do-ktomtes verurteilt. D^ Urterl ist 
lmbedingt. Die Angeklagten Foustka, V?ck, 
Zip. A?iyn und Frmt Svatek wurden frii.?e 
prochen. 

t. Eine furchtbar« Mordtat. Der Vl̂ rger 
Meister 't»es Dorfes E'asam (in der N^he von 
Vekiki NcL^erek) wurde von seinem Gchwie 
gersohne. Valerisan VereS, durch Beilhiebe 
ermordet und bis zur llnkenntlichkeit ver 
tümmeilt. Wie die Untersuchung feststellen 

konnte, hat der Mörder lsie Tat lbeî angei?, 
um das Vermögen seines Schwiegervaters 
w die Hände zu bekommen. 

t. Röntgenstrahlen durchleuchten Metall! 
Versuche, die in den letzten fünf Ial)ren in 
Voolvich angestellt worden sind, hciben die 
Möglichkeit erwiesen, Eisen und Stahl durch 
Röntgenstrahlen zil prüfen. Man kann setzt 
durch das Metall hindurchsehen und die 
einsten Löcher und Nisse entdecken. Wr die 

Jndilstrie ist diese Anwendung von Rönt­
genstrahlen naitürlich von größter Bedeu-
ung. 

t Der Mederausbau Petersburgs. Der 
^Zerfall der ehemaligen Hauptstadt Peters-
mrfls ist so weit vorgeschritten, daß der 
Wiederaufbau keinen Aufschub duldet. Da^ 
Volkskommissariat des Innern und das Pe-
ersbnrger Gouvernements - Exekutivkomi--
ee haben jetzt einen Plan zur Rettung der 

Stadt vor gänzlichem Zusammenbruch aus-
earbeitet, nach dem Ül) Millionen lÄoldru-

bel für die notwendigsten Restaurierung?« 
arbeiten aufgebracht werden müssen. Vor 
allem muß die vollständig verwahrloste Ka­
nalisation wieder !^rgestellt werden. Ferner 
nd die Kais an der Newa und den zahl­

reichen Kanälen dringend einer Wiederher» 

stellung bedürftig, da die Mauern abbröckeln 
und teilweise schon eingestürzt find. Ebenso 
muß das Straßenpflaster erneuert werden, 
viele Straßen sind für Automobile schon 
längst nicht mehr sahrbar. Endlich sollen die 
vielen verlassenen Häuser hergestellt, bezie 
hungsweise umgebaut werden. Im Laufe der 
ersten fünf Monate dieses Jahres hat die Be 
völkerung Petersburgs um 40.000 Personen 
zugenommen. 

t. Wettrenn endrcsiierter Gtrauhe. Eine 
italienische Gesellschaft veransta>lt«>t dieser 
Tage auf der Berliner Traibrennbalhn eim 
Rennen mit dressierten Straußen. Der Wie­
ner Trabrennverein verhandelt mit der Ge-
selüschaft, ein Rennen auch in Men, even­
tuell im Kampfe mit Renntrabern zu veran­
stalten. 

t. Ein SensationSprozetz in Brooklyn. 
Der tödliche Haß g '̂geni seinen reichen 
Schwiel̂ rvater h-at einen angesehenen Brook 
lyner Mniifmaim mnnenS Williiam Ford 
zum Mörder gemocht. Das dortige Gericht 
hat ihn in kurzer Mtzung zum verur-
teillt, unio da seiil Versuch mit dem Rasier­
messer «seinem Leben seWer ein Enide zu ma­
chen, scherte, so wird er setzt im elektrischen 
Stu!hl sterben. Ford war sv versesse« auf sei­
nen Racheakt, ^ er sich zunächst zwei ver­
wegene Burschen Wülfte, die die T«-t voll-
hringsn' sollten. Der Pl<in mißlang aHer, und 
so blieib Ford nichts weiter übrig, als mit 
eigenen Häniden dm Mord zu vollführen. 
Er setzte das Haus seines Schwiegervaters, 
in dem noch drei Familien wohnten, in 
Brand. Das Feuer nahm in kurzer Zett sol­
chen ldnsfang an, daß für seine Jn-sassen an 
Rettung mehr zu denken war. Es ka­
men dem Schwiegewatvr Men­
schen INN. 

t. Der Lord als Maurer. In der engli­
schen Aristokratie und auch in englischen 
Arbeiterkreisen spricht man zurzeit sehr viel 
von einem ebenso originellen wie kühnen 
Einfall des Herzogs von Argyll. Der Her­
zog hat sich auf einem entfernten Vorwerk 
seines eigenen Besitztuins als einfacher Mau 
rer verdungen. Er arbeitet zusammen mit 
den anderen Maurern, trägt die gleichen 
Kleider wie diese, also ein Hemd von grauer 
Wolle und einen breiten Arbeiterhut. Ver­
güten läßt er sich seine Arbeit nach dem 
Taris. Der Arbeitslohn, den er sich auf die­
se Weise verdient, ist sein einziges Unter-
haltSgeld. Bon seinem sonstigen, natürlich 
sehr großen Einkommen rührt er die ga îze 
Zeit über nichts an. Als Motiv gibt ^der 
Herzog den Fragern, die sich natürlich sehr 
zahlreich einfinden, an, er wolle einerseits 
das Leben des Handwerkers auS eigener 
Erfahrung einmal kennen lernen. Anderer­
seits wolle er durch die Kraftprobe, die die 
ungewohnte und schwere Arbeit sür ihn be­
deute, den Beweis erbringen, daß der eng­
lische Edelmann trotz manc^ Verweichli­
chung durch die moderne Lebensweise und 
)le nicht in jeder Hinsicht einwandfreie Er-
ziel?ung trotzdem allen körperlichen Anfor­
derungen gerecht zu werden vermag, die 
an irgendeinen anderen Engländer gestellt 
werden. Durch seinen originellen Einfall 

hat sich der Herzog in weiten Kreisen des 
qllgsenvoinen Publikums die größte Popu-
arität gesichert. 

Mmdvgik Aatvrtcht» 

Mari bor, 26. Juni. 

ni. Lvaitgelisches. Samstag, den 28. d. M. 
wird in der evangeliichen EhristuÄirche an­
läßlich deS Staatsfeiertages (Vî oiovdan) um 
l0 Uhr vormittags ein Festgottesdienft stall-
Anden. 

m. «us de« Staatsdienste. Herr Dr. Mar­
io Jpt^c, bisher Bezirkeh^ruptmann in 
SlovenMadec, wur^oe zum BezirtshaupL-
mann in Maribor (lilnkes Dvauufer) er­
nannt. 

m. Sine hochherzige Spende. Frau Jo> 
filne Frielo^, B^tzerin des Hotels „Meran", 
hat anläßlich des Todes ihres Gatten den 
Betrag von 500 Dinar für die Stadtarmen 
gespendet. Der Stvdtmagistrot spricht ider 
Mein Speî derin seinen wärmsten Dank auS. 

m. Besitzwechsel. Die Kleidorfabri-k „Ju-
^slovanski Lloyd" gintZ in den Besitz eineS 
jugoilawischen Konsortiums ü'ber, in wel­
chem zwei Marburger und ein Beograder 
vertreten siintv. Beteiligt ift auch die „(Z '̂n-
tralna banka". Die o^enannte Fabrik be­
fand sich in ietzlter Zeit in emer scliwiertzen 
Lag«, weKhalb die f?ü>heren Eigentümer die 
Maschinen abmontieren und das Unterneh­
men auflassen wollten. Die neue Leidung 
wird nun L^trebt sein, den Betrieb in vollem 
Umfange wieder a>ufzml«hmen. 200 bis M0 
Arbeiter soKen tä,zilich beschäftigt Wersen. 

m. Sinbruchsdiebftchl. Dieser Tage brach 
ein unbelmmter Täter bei hellichtem Tage 
in die WoHnuny des Wachmannes Ivan Pe-
öek in Rudeöi breg ein llnd entwendet« 
Geld mid drei Eheringe tm Gesamtwerte 
von zirka 1300 Dinar. Bmn Täter fehilt vor­
derhand noch jede Spur. 

m Ein hartnackiger'SelbstmSrder. Ein 
gewisser F. O. verfu<^e schon ziweimal. sei­
nem Leiben ein Älde zu bereitsn. Dieser 
Tage ist er wieder aus seinem Elternhaus« 
spursoS verschwuin'den. Nach längerem Su-
c^n gelang eS aber der Polizei, den Aus­
reißer aufzufiivden «und in 'oas Elternhaus 
zurückzubringen. 

m. Aendermig I»» FahrplaaeS. Der Fahr­
plan erfährt infoferne eine kleine Äenbe-
ruiV, a'ls der Personenzug, der nach dem 
gegonwärtig geltsnioen Faihrplane v» 5.44 
Mi-nuten von Mar^bor nach Oesterreich ab­
fährt, vom l. Juli an bereits um 5 Uhr Ma< 
rî r verläßt. Außerdem wird der Persoirsn-
zug, der Visher um 20 Uhr seine Abfahrt 
hatte, bereits um IV.W Uhr den Hailptüahn-
Hof verlvlssen. 

m. Das HandelSgremittm für die Umge-
bung von Maribor teilt mit. daß sä.mtlichs 
G^^chäifte mn Gt. Beitsitag, d. i. am 25. Ju^ 
nt flaut MtnistvrklWerordnwrg) gesperrt 
bleiben müssen. 

m. Trafikanttnk Die Traftkantenfinnen^ 
wollen sich am Freitag den 27. d. um 8 Uhr 
ttbc'nds im V.eltaurmtt zu cince 
wichtigen Besprechung einfinden 

m. Schiilerkvnzert. Heut« um HM 50 Uhr 
Äbein'd'S veranstalten die Schüller der höherei? 
Massen !oer hiestgen „Masbena Matica" im 
Kaisina^aale ein Kvnzert mit einem gut ge» 
lvählliten Programm, 

At UmMdytsßK 

wch M 

SV lRachdruck v«rboten.) 

Lch . . . öm . . . nehme Fhre harte Be-
O^NjAtMg a.n ..'̂ tiöß er hervor. 

sollte er deilin tun? DaS Mefler saß 
Htm an der Kehle! 

Schließlich slm!d sich später doch ein AuZ-
»da. . . 

Der Kommerftienrat schien alle seine ge-
ljoim« GedanDen zu errvte,? — lüc l̂te. 

»tIhr Etttfchluiß freut mich," sagte er. 
oß daibri bleibt, daifür w^vs'cn Si? mir 

Mwiintien yslben!" 
»Danmtie»....?" 

^ bevntraye« in der V-rz^.nnnl'l'̂ ng 
««ven selber ^ Entlassung der Milano. 
'We wir d« rabivte Person entfernen, daS 
kch« Gile meime Sorge sein!" 

.Ichseiver^...?'' 
»Lnd glekchMig wevlie ich den Herren 

«Meilen, damit ^ein Zweifel üdrig bleibt, 
twh Herr Alfred Welkmrnn heute um 'die 
HlNtd «W^ner Nichte Hann« «chielt... und 
Dmr «Mr d»e gußaye erhielt!" 

Ich... aber ich den-ü; ja gar nicht da-
ran... oiese Verbindung ist ja ein WaHn-
Pnn!" keuchte er. 

Wieder dieses Verlegene Lä.heln Falk. 
nerS. 

„Das mag Ihnen momentan aks Wahn­
sinn erscheinen, aber ist nur erst einmal diese 
Mikrno aus Urem îchtskreise entfernt, 
werden Sie bald finden, daß Sie mit Hanna 
Ihren alten Mut, Ihre geschäftliche Ener-
lAi« Aurüclgewinnen. Und iovM werden Sie 
auch — immer unter meiner Beobachtung 
— der Ehe-mann werden, den ich für meine 
Nichte wünsche!" 

f̂ Es ist un-mögiich... fordern Sie, was 
Sie wollen... ich gche auf alles ein... n ur 
das nicht! Ihre Nichte wird mich veracht<?n, 
Sie hätte dvzu evn Recht...!" 

„Auch Ivies lassen Sie meine Sache sein! 
Ich habe in meinem Leben gar viele Ehen 
kennen gelernt, die der Vernunft entspran­
gen und schließlich sichr glücklich wurden! 
Ich fordere dî se Verbinidung, weil sie ein 
Hauptziol meiineS Pknws ist." 

,WaÄ in aller Welt planen Sie t̂ n?" 
Bernhard Falkner strich über einige Papie 

re, die vor ihm lagen. Dann sagte er kühl, 
berechnend; 

„Nchmen Sie an, ich hasse diese Milans, 
weil ich sie als Bern'ichterin aller geordn?^en 
Verhäiltnisse erkannt habe. Und deshalb soll 
und muß sie unischüdlich ycmackit wer '̂n. Das 
kann i-ch NM, we»nn, wenn Sie der ?^!lrte 

jiî ^ Jch.^Mche 

Ihres Bruches für die Oeffentlichkeit, in der 
Sie und !oie Mila?no leider eiine böse Rollc 
üptelten. Da^ die Komödie keine heilnliche 
Fortsetzung findet, dafsir werde ich sorgen. 
Hlmna wird U7?d soll sich nicht ü^^r ihren 
Gatten zu beklagen hiaben. G^chzeitig mer-
Ik»e ich alle Hebek in Bewegung s^en, alle je­
ne ungesundem« Unternehmiingen der letzten 
Zeit <rbzu!stvß.m, die der Initiative der Mi­
lan« entfpvMgen. Der Marmorpalaft wird 
v'ttlkaust. Ich habe bereits meine Fühler 
ausgestreckt. Eine neirtrale Firma wird ihn 
übernehmen. Mag sie ihi- Geld verp-iilvern, 
um Fuß bei uns in Deutschland zu sassren." 

„Der MarmvrpailM wird verkauft? Meln 
größtes Unternehmen? Di<^er Le'bensiedan-

" schrie Wellmann auf. 
„Es bleibt d-abei," sagte eisig Falkner. 

„Und damit die neue Richtusng ailch nach au­
ßen hin den gehörigen Nachdruck fin'̂ '.'t, 
werden Sie morgen... Ihren Austritt aus 
der Gesellschaft erklären!" 

Alifred Wellm<mn «»rvrif sich im Stuhl 
riick. Seine A'ugen ruhten starr a^uf vem 
Kommerzienrvt. er öffnete wiederholt d<n 
Mund, um zu veden. 

„Man wird etwas überrascht sein, aber 
ebenso fchnell Ihre oder viellmeh?... meine 
Beweggründe erkennen," nickte nvbarmher-
zig F<il?ner. „Man wird Ihnen keine Hin­
dernisse in den Weg leijzen. Die finanzielle 
Regelung übernehme ick Es loll Hanna? 
MitHt sein.^^ 

„Tie nehmen nrir den Boden umter den 
Füßen... Sie sägen nrich vollkommen ab? 
Warum daS,.. Herrgott... «ich kainir meins 
Gedanken nicht mehr betsMnmen halten.» 
schrie Wellm«mt. 

„Dafür werde ich um so klarer für Tie 
denken, mein B«'̂ ter," spottete der Kommer-
zienrat. „Lassen Sie uns zu Ende Vommens 
Nennen Sie müch grausam, -unbarmherzig, 
wie Sie wollen. Ich h-abe niir in schlaflosen 
Nächten meinen ^an zufaiimnengefügt, unÄ 
wer>^ ihn durchGhren. Unschädlichmackiimg 
dieser Mslano, indem ich ihr den Bo-den ent-
zio^ ulnd Sie mit Hanna verheirate. Ihre 
Entllassung aus ltier „Jka", weil Sie zurzeit 
nur ,geeignet sind, Verwirungen hervorxil-
rufen — und Auflösung jener ungesundcnUn 
ternehmilngesn, die wî rum diesem Weibe 
entspringen. Un'd zum Schluß dumit Sie 
fehen, wie gut ich es im <Yrunl>e mA Ihnen 
meine. — Sie n>erden fürs erste die Resi­
denz vevVasseî , eine läingere ErholitngSr»?ise 
anlt^ten — nach pMrMrter Verlobung na­
türlich! Und wenn Sie denn z-urückkommen, 
gesund an Leib und Seeile, dann wollen .vir 
wie>t«r zusamnrenaribeitvn' in einer neuen Kz-
sit^on, ^e ich Ihnen iTî wifchen «riifbaue. 
Das ist meiln PI^, den ich aber nur zur 
AuAsiiihrung bringen kann, wenn ich Sie als 
Hannas Gatte für immer an mich und mein 
Haus ge^bun'den weisz! Haben Sie mir noch 
etwas zu erwidern. Mfred Wellmann 



snmimer DM MUMM A » e«?^ 

m. Die Borstchmtg der 5»etalse»erbege-
klosfenschaft kn Maribor macht alle ihre MlL-
Glieder darauf aufmerksam, daß die Arbeit 
in allen Werkstätten laut gesetzlichen Bestim­
mungen am St. Beitstage, d. i. am 28. d., 
ruhen muß. 

m. Spende. Eim hochhcrzifle Spenderin 
spendete den Betrag vo-n AX) Dinar für die 
arm« Witwe mit vier unversorgten Kw'oern. 

* Jaz» Vant̂  original amerikanische Mu­
sik und Gesang, ausgeführt von der Neger-
truppe vel«o«t, ab 1. Juni w der Klub-
Bar. Außerdem Tanzsterne Cläre Burghard, 
Jce Teje. Mari Clar. 5088 

* Hotel Haldwidl. Hvude Donner̂ ag 
Dimrlett R. RbHter. lZ007 

Vettauer Nachrichten. 
p. Avs dem Staatsdienste. Herr Regie-

»u^srat T>r. AonLina wurtx» nach Ptuj 
Orimsferiert uivd hat die Leitung der Be-
ZirkShauPtmannIchast übernolmnen. 

p. Die Vi»schreib«»gm a» der Knaben-
lbitrgerschnle in Ptich Die (ttnischreibuni.K'n 
in «die erste, Mette dritte Kliasse lder yic-
ffigen Knabeî rgerschulie wer^ocn ain 29. 
Juni, 30. Juni 'UN'd <rm l. Juli umd am 
Anfanig des nächst>eln Schu'ljahres <1. Sop-
itomKer) in der Dirciktion'KtonM (^nonska 
iuii«> 5) voogenommeid. A-uifgenomulen wt?r-
Pen NM jene Schüler, welche die k. Klasse 
einer Boltsschule mit beifrivdî ndem Er­
folge absolviert h<i«b?n. Di<» SchiUer in 
We îtMig ihrer Eltern olver t^ren Stotlvî r-
!treter das letzte Schulzeugnis, den Hümat-
schein und den Taniffchein mitMbringen. Es 
tvird darairf <llrsimerk>sam iMmcht, iisle 
bedürftigen Schüler loie BÄcher uich sonsti­
gen Schulrequisrten von der Schuillüitung 
erhalten. Das Gchulj<chr lb^nnt am 
'1. September. Am 2. September findet um 
V Uhr ftüh ein gemeinsamer GotteHdî n'It 
Zstatt uird am 3. Ee»ptvmber beginnt der re-
«gelMßiĵ e Unterricht. 

SiMer Nachrichten. 
c. Auszeichnung. Der Köniig hat den Bür­

germeister der Gtodit Celje, Dr. ^aZovee, 
imit de.m OrdM des Hl. Sava dritter Klasse 
«ausgezeichnet. 
. e. Aus dem Staatsdienste. Herr Ivan Po« 
rorn, bisher RegierungSkonAipist bei der 
tanidwirtschaftlichen WteilMg in Ljubllana, 
wurde MM BerwaltunyKgeri'HtShof in Ce­
lje tmnVferiert. 

' e. Vesttzwechsel. Das KÄff^vhauS -.7 -. -
tval", bisher Eî itA-m des Herrn Kos, hat 
disser Tage Herr Ianko BuSak aus Plus 
übernommen. Herr Janko Vuî ak. ein allsizits 
beliebter Mann und anerkannter Fachnlann, 
bietet die beste <NowÄhr Mr kulanteste und 
beste Bedienung der Gäste Im genannten 
Kiaffeehause finden tcdfflich ausgezeichnete 
tünjvlerisl̂ ' Ko»n^rte staitt. 

e. TMiches Unglück. Der bei der Firma 
M. Werndl in l5elft be!schäiftigte Maurer Jo-

^ PZatovî  fiel, als er mit seinem Vater 
auf einem Dache ein Gerüst aufrichtete, auf 
die Stva^ her<A und WZ sich '»aibei so» schwe­
re Verietzuü  ̂bei, daß er bald darauf im 
Krankenhoufe -starb. 

c. Das Htmdelsgremium flir ben politischen 
vßtirk E^e teilt mit, daH die GeischSfte im 
Gvomiolbereiche am St. Veitstiaye. an bei­
den WeihimchtD-, Pstngst* mft» Osterfeierta-
g«n und mn FrsnleichnomStag d^ ganzen 
Tag geschioflen bleiben. 

e. Iagdliziwtioa. Am 4. Juli l. I. lnn 9 
Uhr vormittags gelangt auf der Bezirks-
hauptmannschast in Celje (Zimmer Nr. 9) 
die Gemeindesagd St. Paul bei Prebold im 
Wege einer öffentlichen Versteigerung zur 
Verpachtung. Das betreffende Revier um­
faßt eine Fläche von 2148 Hektar. Der Aus­
rufspreis beträgt Ü000 Dinar. 

Tbeatv «d Kmck. 

UeptttWlitz des R<liO>Mlk^oöG>D i> 
Donnerstag, den 26. Juni: Um 17 Uhr 

„Aschenbrödel". Um 20 Uhr: „Car­
men", Ab. B. 

Freitag, den 27. Juni: .,Carmen''. Ab. E. 
Zum letzten Male in der Saison. 

Samstag, den 28. Iunt: „Magda". Ab. D. 
Zum letzten Male in der Saison. 
Ein Franz Ferdinand-Drama. Der 

italiefrische Schriftsteller Borgese, lüiess î? 
Kronprinz Rudolf-Tragödie in It<üien er­
folgreich aufgeführt wurde und nun auch ins 
Deirtische ÄbertraiZ?n Werdum soll, arbei-tet, 
nach einer Mailänder Meldwrg, sn ei-nem 
neuen Bühnenwerk, welches das Leben und 
das tragische Ende des gewesenen österrei­
chischen Thronfolgers Franz Ferdinand zum 
^gen'staln'de hat. 

-s^Deutsche Uraufführung von Puttinis 
„Turandot". Die deutsche Uraufführung von 
Puceinis „Turandot" wird in der kommen­
den Spielzeit an der Wiener Staatsoper 
stattfinden. 

-s- Die italienische TraaSdin Irma Gram-
matiea wird im Herbste in Wien, Berlin uad 
Prag gastieren. Sie wird die wöiblchen 
Hauptrollen in „Candida", „Nora", „Der 
Schatten'̂  und „Weibstcufel" darstellen. 

'4 Bernarb Tha»« in dentschcr CpraA)?. 
?.'>:nard Sban N,unane erscheinen d ulick 
til Verlage G Kt.'.ten'ziu«': in Potsdam. E? 
bandelt sich um die ?? »ke ..Slünstferlicl'c-, 
„Cailiel Byrons Aernj" und .T» Amateur 
Sozialist". 

edsntet bei ie-
so»t«r«n Au­
la Isen der Frei­
willig»« K««r. 
wehr ». iiere» 

Retwng-avteilung in Ma-
»lbor «nt spendet fi 

!»e Aett«ng»-A«to. 
für da« 

Der Anizer<5»ete erhob sich langsam. Cr 
lsrützte sich daHei mit >öen Hätniden an den 
Ra-nd des Tisches. Sein Geficht war fahl, 
schwer ging seine Bvuft. Der Zorn^ eine un-
bändige Wlk wollten ihn ersticken, er wollte 
vu,fschrien, aSer er sch sich wie ein zerbrech­
liches <^bas in der Hand dieises energischen, 
gielbeivußten Mannes, der ihn ernî ach er-
!orü<ken konnte. 

'Und da brach seiTi letzter Widerstand zu-
^m^nXSr machte eine,»» Anlauf, setzte nn-
Aweimal an, dann sagte er wie gelstesab-
wesen'd: 

„Herr Kommer^ îenrat... ich... ich bitt 
MN d îe Hanid Ihrer Mchte Hanna...!" 

Die seltsame Unterredung, in der Bern­
hard Falkner seinen rücksichtslosen Plan ent-
jwickelte, war beendet. 

Allein, ohne von Falkner zum Ausgang 
^gleî et worden zu sein, aber auch «hne 
Hanna gesprochen zu haben, wankte Alfrcd 
^ujellmann ins Freie. 
, ?lls der weiße KieZ unter seinen ^^schen 
intrschte, lachte er auf, blieb eine Sekunde 
stehen, ballte die Faust, und es schien, als 
wollte er umkehren. Aber dann eilte er doch 
weiter, wie ein Betrunkener, und fuhr im 
ÄU'to nach der Stadt zurück. 

Zwei Stunden später erfuhren d'' Aktio-
^are der „Ika" durch ein C'xv .es;schrciki n 
^atl̂ rS, daß er sich nach genauer 
ger Dllrcharbeitung der verworrene.7 ^mnesiever 

>^ältttisse. überzeug '̂̂ î , die M^nna .väi'c 

halten —. auch ohne die Beteiligung der Nl-u^ 
traten Firma. Er zeigte gleichzeitig an d. s^ 
er bereit wäre, eine wettere Million in das 
Unternehmen zu werfen unter einer !>6edl'-
gung: Alfred Wellmann schiede aus. 

Die bevorstehende Verlobung hielt F- l.'-
ner aber noch geheim. 

Drei Tage hatte Alfred Wellmann sich nicî / 
bei Marga ehen lassen. Er rief sie auch nicht 
elephonisch in, wie er eS sonst jeden Morgen 
tat, wenn er am Tage verhindert war, bei 
ihr zu erscheinen. 

Als er das letzte Mal da war, am Vor­
abend der für die Konferenz der Aktionäre 
angefehten Frist, zeiqtn er eine nervöse Un­
ruhe, die keine erträgliche Unterhaltung zu­
ließ. 

Marga wollte wissen, was ihn eigentlich 
bedrücke. Er machte AuHflt'lchte, merkte wohl, 
dafz sie ihn mißtrauisch becbaihtete, konnte 
sich aber auch nicht aufraffeil, ihr das ganze 
Unheil zu enthüllen, das drohte. 

Er fürchtete die Sturmszenen, die darauf 
folgen mußten. Und im stillen gab er Falk­
ner beinahe recht, es wäre vielleicht möglich, 
sich ein letztes Mal aufzuraffen, di egesunkc-
ne Energie zu beleben, von neuem zu begin­
nen . . . rechnen . ^ . neue erfolgreiche Plä­
ne ausarbeiten . . wenn er von Marga 
loskäme. Doch das brachte er nicht fertig, 
er war ganz und gar diesem Weibe verfall 
len, das eine Macht über sein Sinnesleben 

Dol»«wlrlschaft^ 

X Die Traafltfrage auf der Donau. AtiS 
Bvogvcrd wird telegraphiert: Der Präftdent 
der Internationalen Donaufommisfion, die 
gegeî rtig in Beograd tcvgt, erkärte einem 
Pressevertreter gegnÄber unter an'oerem fol­
gendes: Die wichtigfte Frage, die wir zu lö­
sen haben, ist die TmMtfrvge. Die Donau-
schiffahrt muß möglichst leicht und billig sein. 
Bei unserer Arbeit macht sich der in qanz 
Enroya herrschende (Geldmangel empfind­
lich fühlbar. Für loie Lösung der Frage des 
Eisernen Tores müssen vorerst von der n-
giarischen Regierunî  Informationen üb?r die 
Jnveftitionen verschafft werden, bevor man 
an die Lösung der Frage schreiten kann. 
Schließlich wird diese An-gelegen'heit auch die 
ReParationS-koMmission beschäftigen. Die in 
einigen Ländern verbreiteten Gerücht?, die 
Kommission beabsichtige die l̂ renzm ih..er 
Kompetenz zu ü'̂ rsl̂ eiten, sind unrichtig. 

X Steigende Weinpreise in Ungarn. Trotz 
der Auneihmenden Stagnation, die in den 
letzten Wochen auf dem ungarischen Wcin-
markte zu verzeichnen ist, macht sich ein 
stetiges Steigen der Wein^eise 'bem^ '̂rkbar, 
was teilweise auf die geringen Weinvorräte 
unls teilweise auf die nniMnstigen Weincrn-
teaussichten znrückzufijhren ist. Die Ernte 
wird mfolge des ungünstigen Wetters und 
der in den verschiedenen Mingegenden dl̂ Z 
Lan!ö»es wahrgenommenen Peronel'pora weit 
hinter 'der vorjährigen zuriickbleiben. 

X Rumänische Ernteaussichten. Tritt fei­
ne große Hitze mehr ein, so kann mit ciner 
sehr guten Ernte gerec^et werd<'ir, da der 
Regen, der in >oen letzten Tagen über Nu« 
mlcdnien niederl̂ ing, die Ernteaussichten er-
HMich g<!bisscrt hat. Mit Rücksicht auf den 
Umstand, daß die Anbaufläche Heuer b '̂deu-
tenlo größer ist, hofft man auf einen größe­
ren (^samtertrag als im Vorjahre. 

XReuregelung des ungarischen Deiisca-
Handels. Die Budapester Regierung hat durch 
eine Berordnuua die Derifenzettlralr. aufge-
hobenund lyre Funktionen auf die ungari-
fche Nationalbank übertragen. Der Verkehr 
mit ausländischen Zahlungsmitteln wird von 
der Nationalbank entweder direkt oder durch 
hiezu autorisierte Firmen abgewickelt. Mo­
mentan ruht der Börsenverkehr mit Devisen 
und Valuten und die amtliche Kursnotie­
rung der Nationalbank wird im amtlichen 

nrsblatt der Börse veröffentlicht. 

X Die bulgarische Wirtschaftslage. Die 
Haltung des bulgarischen Lewa ist in der 
letzten Zeit stabil. So notierte Lewa in der 
Schweiz am 8. Juni 4.05, am 13. 4.0^1« Die 
bulgarische Valuta wird wegen der günsti­
gen Ernteaussichten optimistisch beurteilt, 
umsomehr, als die Dürre in Nußland und 
in Nordamerika zu Preiserhöhungen auf 
dem Getreidemarlte Änlaß gab. Die t^etrei" 
dePreise haben sich in Bulgarien noch mehr 
versteift, weil der Markt unter denl Tin-
flusse der Käufe auf Rechnug der Repara­
tionslieferungen für Jugolawien st^ht î ilr 
Förderung des bulgarischen TabakcxporteS 
sollen die bulgarischen Tabakerporteure in 
den wichtigsten Handelszentren im ?lu'̂ lande 
Repräsentanzen errichten, und zwar in Am­
sterdam sür .^^olland, Deutscbalnd, i 
und Dänemark, in London für Gr-ßbritan-
Nien und Nordeuro^a und in Prag für ganz 
Osteuropa. 

X Schwier'y? yoge drr Bcitmuuollprodu-
zenten in Rumänien. Die rumänische N'̂ gie--
r .ng hat dii? Schl:';^ oll ausfuhr i? it Rü-^kücht 
^us die Interesse.-» der heiiU!''.1.-n Terlil-
industrie ??i<n versunken die 5„änd-

nnd Tert''̂ il̂ r.sün!en '«e t Preis" der 
Wolle zu d'i».^::,. Tî  Teitil̂ alrik.'nleu kaii-
sen z. B. schon l'.iigere ,^ei l?einc s?eimist1:e 
Wolle mehr, .in? den IZi'̂ idersleud der Bauern 
zu brechen. D«»- Lsn.dwirik aber streben nach 
der <?,choss..ng c'̂ cr s r.' :ui'>lton, um bei 
der Regie':ung uul die '. '̂ewislî ung der Cchlii 
wollaussuhr Ec-.-.'c.i einschreil " k '̂m-
ilen. 

l̂H— 

Allerlei. 

a. Der Streit um die Absi.ulin.uî ^thco-
rie. Ein im Jahre 1908 von Hauser in Le 
Moustier gefundenes Skelett eines etwa 16-
jührigen Knaben hatte einen in viele (.tü^ke 
zerbrochenen Schädel, der von dem inzwischen 
im Kriege verstorbenen Professor Lilua^sch 
zusammengesetzt wurde, und zwar s?, daß er 
möglichst große Asfenvertvandtschasr zc'gte. 
Denn .Naatsch wollte damit den Be o.î  er«' 
bringen, daß der westeuropäische Mi'njch 
Verwandter deS Gorilla sei! Man konnte 

MÄ den^MShve^eittl̂ ^chl̂ chnsten 

Was Sie brauchen, das ist Elsaflurd! Die. 
ses wchre Hausmittel, wellet Are Schmer­
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. 

StU'biea..Dania,.eya. 

so weit ging, daß nicht einmal der Unterkie­
fer in die Gelenkspsanne^ eingesctz: wir. 
So ragte er nämlich schnauz^nartig hervor 
und prägte dieses Bild in den z.i')lr?î  in 
den .^ndel gebrachten Gipsabgüssen den 
Liebhabern dieser Art von Entst. munz?-
lehre entsprechend ein. I^^unmehr b^ ichtet die 
bekannte Zeitschrist „Kosmxc", daß Doktor 
icZeinevt den Schädel neu zusainmenfügte, 
wobei alle Uebertreibungen nach K.'aatsch, 
wenn man so sagen will, verschwunl̂ ^n sind. 
Vor allem ragt der Unterkiefer nicht ^?kehr 
stark hervor und die Sck)ädelkapsel ist groß, 
'- l̂e Ansiait, daf; die Eiszeittnenschen (dazu 
gehören die Neandertaler von Le Moustier) 
ein geringeres Gchirngewicht hatten, ist aucZ^ 
schon längst widerlegt. Dieser Fall warnt 
wieder einmal eindringlich zur Vorsicht dek 
Rekonstruktionen und den aus ihnen gezoge­
nen Schlüssen. 

a. Der Sternhimmel im Juli. Der Zul? 
ist uns der ei>>^entliche Vertreter Ses Hoch­
sommers, weil die sommerliche Hitze ge­
wöhnlich in iihm den höchsten Gras erreicht.-
Für den Sternfrcund freilich ist der 
piunkt des Sommers Kreits überschritten^ 
da die Sonne sich nunine'hr schon Wlicheren 
senden zuwendet. Dies macht sich vorerst 
freilich li-ur lanig^m bemerkbar. Nur u?m et­
wa eine halbe Stunde verspätet si.ch w'cch-
rend des Monats der Son'nemüufgang î nd 
uin etwa ebensovio'l verfrüht sich der Jon-
!n>enuntergärig. Der treue B^glertcr >der-
Erde, 't-er Mond, beginnt fast mit dsm 
neuen Monat, nÄinlich am 2., als Noumond 
eine neue Periode. Am 16. erstrahlt er als! 
Volllnond, nachdnl er drei Tage vorher sich 
dem hellsten Stern des Al>r'M''shMmelS, dem 
Rielewptanet Jupiter, genähert hat. Der 
helle Jupiter bietet einen l>eguemen Ver­
gleichspunkt, an dem man die nach links ge-
richete Bewegung des Mondes leicht erken­
nen kann. Weniger günstiq sind die übrigen 
Planeten. Venus ist zunächst verschwunden, 
taucht dann in der zweiten Hälfte deS Mo« 
nates als Morgenstern wieder auf, der zu­
nächst nur kurze Zeit sichtbctr ist. Immer 
wichtiger wird nun Mars, der vor allem clm 
Morgenhimmel zu sehen ist, gegen Ende des 
Monates sueilich in später Stunde am Abend 
Himmel erblickt werden kann und der, da er 
sich weiterhin der Erde nähert, auch in die­
sem Monate an Glanz zunimmt. 

Letzte Rachrichten. 

Die Konferenz der Kleinen Entente «a!» dB 
bessarabische Frage. . 

Bukarest, 25. Juni. Die „Diininsata^ 
fährt, dasz die Konferenz der Kleinen En­
tente in Prag, die für 'oen 7. Juli ande-
raunrt war, eine Verschiebung von drei bis 
vier Tagen erfahren werd '̂.Nach den Jn'fvr« 
mationen des genannten Blattes werden die 
rumänffchen Vertreter bei dieser Konferenz 
die bessarckbilî che Fvage ausiwerien uind von 
Jugoillinvien und der Tschechoslowakei eine 
genaue Erklärlunig darüber verla'ngen, .velche 
Haltung diese Staaten im Falle eineS be­
waffneten Konfliktes zwischen RumÄmien lund 
Rußland einnehmen würden. Gegenwärtig 
»verde zwischen 'een einzelnen Regierungen 
der Kleinen Entente ein re,^er <^!edonlen-
auStausch über die Fva^ gepflo^n, dî  
bei der Konferenz ^ l̂bun'telt n>erd-e»ii sollen. 
Es sei begrün'dete Aussicht vvrhainden, daß 
die Konferenz der Staaten der kleinen En­
tente im Zeichen des herzlichsten Einvcr-
stänonisses vorsichgehen werde. 

Der ameritanische Beobachter aus der LoT 
doner Konfereî .  ̂

WKB. Paris, 2k. Juni. Nach Meldungen 
aus Washil:gton hat Prä'i'̂ ent C'vlidge, 
Oberst Logan zum englischen Beobachter avk 
der Londoner Konferenz vom 1ü. Juli be­
stimmt. Von Beamten des We'.z.en Hause? 
wird erklärt, daß die Grenzen der 
weiter gezogen werden, als jene der engli­
schen Beoba6)ter bei früheren Konse'.''nzen. 

Gesundheit im hohen Alter! Die Verdau­
ungsorgane altern mit dem Menschen. Sie 
verlieren ihre Leistungsfähigkeit und verdau­
en die Nahrung nicht mehr so vollständig wie 
in den Jahren der Vollkrast. Eine Tasie 
Ovom altine zum täglichen Frühstück 
hält Beschwerden fern. Erhältlich in jeder 
N'wtheke und Drogerie. 
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ftSmlmn s«cht ftile« Teil' 
mit 7ü.0ti0 Dinar, m^t ei-

vem Genünnanteil von -5V.(XX) 
Kronen bis Z. Dezember 1^2 t. 
Z«schriLten erbeten unter „Teil» 
Haber" an die Verwaltung dc'Z 
^Blattes. 

î Hiemtt gebe dem P. T. Publi-
bekannt, daß ich daS gut 

^kannte Gasthaus „Jzlaker" in 
VojaSniiSa ul. i6 übernom­

men habe. Für nur beste istri-
aî lche, dalmatinische und yei-

^t'ine ist -"sorqt. Kalte 
vnd warm« Speisen zu jeder 
5LaaeSzeit. Zu zahlreic^m Be-
^^cye ladet höslichst ein Jva^, 

ÜS5S 

Hu Kaufen gesucht 

nltes Vllbt.müaze« 
Edelsteine. M. Jlger, Uhr« 

!Macher. 

!Pferd, nicht ganz Itt FaM hoch, 
ruhig, als Wagen- um» Ärb?it?-
Ved verwendbar, w^rd 
Anträge an 
unter 

die Verwaltung 
5928 

Küchensparhert» zu k î'.fen gesucht 
"Zuschriften unter „Kuche-lkpir-
'herd" an die Vw. 

A« verkavfm 

Etiegeijimmer, leer, für tS. Ju 
ii edn Ängll» u l̂ «o»»'̂ r Ka.f 
il'.ann. Angeboie n?.»:, .'.^ute 
Bezahlung 38" an die Vw. 5MK 

!i..L!WLL 
SOsE«k»A««r>. SkBeke«. Schirme» usw.. usw., 
SPOAßGMUt: Ardßiterhemden aller Sorten. Semden 

für ^SKtzMtO»" i» allen Größen. 

«onkurrenilose vretse l 

^  ? » n n l n « v ? ,  

»/^klvok, ^I«k»»n6sov» e«»t« 2S. 

Möbliertes Zimmer mit sepa­
riertem Einglmg s. einen Herr» 
bis 1 Ii'li seri'l.:;'a. Än'r. 
Verw. 60)2 

Nett möbl. Zimmer mit eleltr. 
Beleuchtung und separ. Ein­
gang ab 1. Juli Mig zu v^r» 
mieten. Anfr. in d. Vw. h?-» 

I» «tele« gestlchl 

Zwei Zimmer, htevon ein Zim­
mer möbliert, zu mieten qefucht. 
Gefl. Anbote unter .Zeitweise 
besetzt" an die Verwaltung d.'S 
Blattes erbeten. 

Zwei Zimmer mit Küche, evzu-
tuell Badezimmerbenühung (a 
unmöbliert), per soisitnch zu mie 
ten gesucht. Erwünscht Park­
oder Bahnhofnähe. Anträge un­
ter „Günstig an die Be^wnl-
tuna des Blattes. d >24 

EinsacheS, rei«es Zimmer mit 
«ch Kücheilbenü^ung von jungem 

Ehepaar gesucht. Mellinger-, 
Mühl-, Blumen- oder Tatten-
bachova nl. Unter „Ab 1. Juli ̂ 
an die Verw. .'>9.'̂  

Solides Fräulein, Kontoristin, 
sucht per 1. Juli möbl. Zimntür 
Anträge unter „Ständig unk' 
ruhig'̂  an die Verw. 59.)? 

2zimmerige moderne Wohnung 
mit allen Nebcnräumlichkeitcn 
tauschen gesucht mit ebensolcher 
oder grösserer. Adresse zu erfah­
ren ?^urWeva ul. 3, Z. St. bWS 

Reines nettes Zimmer samt Be­
nützung der Waschküche über di? 
Ferien für ein Fräulein gesucht. 
Anfr. Verw. 60^ 

ZweNpLnner. ??l)ae-
tonS, Koupee-, Handplateau- u. 

Lraickemoage« bei Frmie Ferk, 
!Augoslvvan«N trg, neben der 
Bezirfskî ititmamlschaft. ^332 
Weites Schlafzimmer, kompl., 
gestrichen oder emailliert, Dinar 
^25l10. ^rteS Schlafzimmer, 
massiv, Än. MW. Aleksandrova 
eesta 20Z, Tisc^erei. 
Herrenfahrrad ftislig zbzugeüc.'. 
Koroitt^eva ullca Z7. 
Schöne Hirschgeweihe, schädelecht 
Elfender und Achtender, Messing 
Vogelhaus, Tischtelephon, Gob--
linoild, echt, weisses 5>ind<'rvctt 
billigst a^ugeben. Ans !^cfn!lig-
keit bei BrÄ^, sjospoZka nljca 
?lkr. .38/2, rechts, von 10 bis 
Uhr. 
G«te Melkkiche zu kaufen ge­
sucht. Anträge mit PreiSan^ave 
an die Verwalt^g unter ^ 

.M» 

Alelleiyesitche 

Oekonom, 30 Jahre alt, mit 2 
Hilfskrästen, spricht slowenisch 
und deutD, besitzt sämtl. Kennt­
nisse in Acker-, Obst-, Weinbau-
und Vielizucht, mit guten Zeug­
nissen, wünscht einen derartigen 
Posten, welcher sofort anaetr> 
ten werden kann. Gefl. Anträge 
erbeten unter „Oekonom" an d. 
Verw. 5s>V2 

Gendarmerieocnsionift sucht St l̂ 
le als Aufseher, Magazineur u. 
dgl. Anträge unter „Pensionist" 
an die Verw. 5)l)'.)8 

»»»»»»»»»« 

Ta««o« VeriSuftfln üi.'»!!! 
deutsche» Sprache mächtig und i« der Selaitterie- «>ö 
Nllrnberqer A>irt«>re»d«ndlung »erstert »tkd z»« 
Ng»« Akiritt avsßenammen. — Offerte mit Sehalt»» 
ansprachen find zu richten an SG»di»«h AOfO«»O»> 
«N» S»tz« in V»r«KSIn»k» IspIIeO. VVK 

O LI LI III lIZIII 

Der bttderlge Sefchaftefavm' der «e-

nerawertretung In Martbor der Derfi-

tderunossefellschaft „Sroatla" ln Zagreb 

Herr Stänka?elc 

steht jedt nlcht medr In unserem Dienste. 

Dttsicherungzoenoffen-
fchaft tn Äagred. 

Senerolvertretung In Marwor (SHS). 

III III 

Gesucht wird für Gut i» Äowe-
uien tüchtiger Hsrrs6)aktsdisner 
gegen guten Gchalt und ebensol­
che Behandlung. Nefleltiert .-vird 
nllf lange Z?ugnifs!. Kenntni's? 
im Servieren und Zimnter anf^ 
rauulen. Nur sollhe, selche ei­
nen Dauerposten iuchen, möge»» 
ihre Anfrag«:!! an die Vernxiit. 
des Blattes richten unier S94Z 
Für das kommende Schuljahr 
wird pensionierte oder zbg'baute 
deutsche Biirgerschullehrkt'p, die 
auch Klavierunterricht ert^.iltin 
würde, aufs Land gesuÄN. Ver­
pflegung und gute Behandlung 
zugesichert. Zuschriften mit Ge­
haltsansprüchen unler „A. P. 
100" an die Verw. ?)083 
Lehrjunge, beider Sprachen 
mäckitig, wird aufgenommen bei 
F. Jauk, Spezereiwarengeschäft, 
Tattenbachova ul. 24. 5!1t8 
Verkäuferin gesetzten Alters für 
ein Lcbensmittelapschäft mit Kau 
tion gesucht, oder zu verpachten. 
Mit Grund und Wohnung. Un­
ter „Verkäuferin 25" an die 
Verw. 5V93 

Sontorist(in), und 
deutsch, sicherer Rechner, perfekt 

?)lciscbi 

slowenisch 
Rechner, ^ 

in ?)lcischinscbrift und Stenogra> 
phie, auf Landgut in Slowenien 
gesucht. Ausführliche Offerte m. 
ZeugnisabsckMteu evbct(.'n unter 
„Landleben" an die Vw. 5981 

Intels. gebildetes, solides Fräu» 
»ein sucht in gutem Vürgerhan-
se oder auf einem Landgute ko­
chen zu lernen. Gege?lseisiung 
Mithilfe im Häuslichen oder, da 
sehr kinderliebend, deutsche Kon­
versation mit Kindem. Event, 
übernehme in den freie« stun­
den auch Vuchhaltnng, da <m 
Verrechnttngswesen -«nd Buch-
bnltnng vollkommen bewandert 
Änträge unter „(vewissenhaft n. 
sleigig" an die Verw. .',099 

weißer Panamahut für t»- l.'Z 
7iähriacn klnaben billig. Brosche 
Aoro^ka cesta .?1. * 

weißer Panamahut für t»- l.'Z 
7iähriacn klnaben billig. Brosche 
Aoro^ka cesta .?1. * 

weißer Panamahut für t»- l.'Z 
7iähriacn klnaben billig. Brosche 
Aoro^ka cesta .?1. * 

Lchrjunge nnt guter Schuiutl-
dnng, der slowei!» .hen und deut­
schen Sprache in Wort und 
Sclnis» mäcktla wird mit t 
August aniiienommen. Ft?. .-^ti« 
chcli» '̂<i. Mn'-il'vr, sVli'̂ l̂zoska ul. 
Nr. U. 

Vier Paar SerrE«sch«hE Nr. 
40. «i» «esenmnntel f0r Damen, 
zwei MSdchenkleitztr, drei Paar 
Mädchen^uhe Nr. 3«. ein Mäd-
chenhn». Äuska cesta 45. 1. St.. 
Tür I«. *) 

Lchrjunge nnt guter Schuiutl-
dnng, der slowei!» .hen und deut­
schen Sprache in Wort und 
Sclnis» mäcktla wird mit t 
August aniiienommen. Ft?. .-^ti« 
chcli» '̂<i. Mn'-il'vr, sVli'̂ l̂zoska ul. 
Nr. U. 
Praktikant mit guter Echullnl-
dung wird glist'n 7nscheng>?Id 
nusgenonimen bei (5. Ändeseldl, 
Gosposla ul. f.. .'̂ 071 I» vermiß» 

Praktikant mit guter Echullnl-
dung wird glist'n 7nscheng>?Id 
nusgenonimen bei (5. Ändeseldl, 
Gosposla ul. f.. .'̂ 071 

«tn slhit» möblierte» ,Pmmer 
mit separ. Eingang und elektr. 
Licht ^ort zu vernüeten. Vo-
ja^niSka ul. 10. 

Wirtschasterin, bessere ^c.lu, für 
ein l̂ ut nebst Zngrev, »nrd zse-
lucht. In Betracht kour''"n nur 
Frauen, die tn der Wirtschaft 
be^vaniiert sind, ani Lande lebten 
und nebstbei gut such.'". Adrfsse: 
Gjuro Ltopa '̂, Zagreb, C Gasse 
Nr. 17. WN Möbliertes Iimmer mit sepur. 

'Eingang zn vermieten, koseske-
ga ^ 

Wirtschasterin, bessere ^c.lu, für 
ein l̂ ut nebst Zngrev, »nrd zse-
lucht. In Betracht kour''"n nur 
Frauen, die tn der Wirtschaft 
be^vaniiert sind, ani Lande lebten 
und nebstbei gut such.'". Adrfsse: 
Gjuro Ltopa '̂, Zagreb, C Gasse 
Nr. 17. WN Möbliertes Iimmer mit sepur. 

'Eingang zn vermieten, koseske-
ga ^ l̂blländige ttitchin, die auch 

im häuslichen mithilft, ^u ö 
.Persouen übern Tag ge^ u?»t. 
Anfrage in der Verwaltung d. 
Älottes. s»D.V» 

8 Studenten werken auf K'ost u. 
Vohuunq genommen. Adr. in 
ZK^rw. 

l̂blländige ttitchin, die auch 
im häuslichen mithilft, ^u ö 

.Persouen übern Tag ge^ u?»t. 
Anfrage in der Verwaltung d. 
Älottes. s»D.V» 

Verwalter mit Fachbildung, im 
s l̂nnzleiwesen bewandert, slowe­
nisch und deutsch, in Wort und 
Schrift, Frau gute Köchin, «ils 
Stütze des Direktors auf Fabriks 
gut in Slowenien gesucht. Aus-
sülsrliche Offerte init euanis-
abschriften erbeten unter „Oeko-
uoinie und Wald" an die Ver­
waltung. 5980 
!^ungo Mädchen aus gutem . l̂au 
se werden zu vornehmer Fami­
lie auf Äost und Ä^ohnung ge­
nommen. Familienanschluf, und 
5tlaviervenützung. Auskunft ilu 
Blatt. NM« 
^nwohnerposten für Vesi in 
Llntersberg. Stadtnahe, zu ver­
geben. Wohnung gs'gen Arbeits 
leistung. An.^ufi'nnen Lederfiibrik 
Anton Badls Nachfolger. Mari­
bor. ' 
Bedienerin wird gegen gute Be­
zahlung sofort nufgenonimen 
Ansv. Magdalenska ulica S^, 
Parterre. .'̂ >9>'i8 
Ein Sladoled-Fiihrer wi'd auf» 
genommen. R. Wiftan, Sln^öi-
ttir, ^tacijanerjeva utica, Melje. 

59i10 
Schneidertchtling wird a»kbe­
nommen bei Franz Eicher, Tr-
aijfa resta 18. 59i'.i'» 
Fräulein, welches nnch im .Ha»'̂  
halte etwas niithilft, wird zu 
einem !^al)re alteu Miidkrs 

Hirschl, Zagreb, 
Moiiinskiieva nl. Slia. 5982 
Ein fefchcI jungem Mudch«.'», d.iI 
sich zur Zahlkellnerin abrichleu 
lics,e und dazu Freude lmt, 
wird sofort aufgenommen. An­
fängerin bevorzugt. Anfragen 
„k^ostilna pri Dravski brvi', 
Strma uliea N. 5972 

Gefunden -- Verloren 

«««-« ««»«»««««» 

Reinrassiger Wolfshund zug^elan-
ftn. Anfr. Rajiseva ul. 4, Hrast-
nit. bV85 

»n mo l̂Grn«» 
Nefs«»-. 

Knsden» un6 

k1o«j!eko»en 
djUiZen NkMUNM-

emrUgen 
in allen OrSüen. 

f'ür ^alZbe5ieIIunxen reick-
sottierieg I^sxer enZligeker 
unä tsckeckjscder Ltofke 
prompte öeöienuox u. mo> 
äerne^ustükrunxxarantiekt. 

pkaneLvorUn 

>Urikor, «. ZS. 

«i< »«»»MeieeG« »ilU> »«» 
V lach»e«Ds!» ««e d«»ch Die 

RMMWlI« 
«»i Slomtkev leg kk. »>» 

vsaektsn Sie olsn Untsrsewsck 
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